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Seit 1974 hat sich die Arbeitsmarktlage in mehreren Schritten verschlech-
tert. Im Zuge dieser Entwicklung ist nicht nur die Zahl der Arbeitslosen ange-
stiegen, sondern es war gleichzeitig eine zunehmende Strukturalisierung des 
Arbeitslosenpotentials und damit eine Verfestigung der Problemlage festzu-
stellen. Die hiermit verbundene dauerhafte Ausgrenzung einer wachsenden 
Zahl von Erwerbspersonen hat eine Situation herbeigeführt, die insbesondere 
auch aus sozialpolitischen Gründen als verbesserungsbedürftig gilt. Daher und 
wegen der gesamtwirtschaftlichen Folgelasten der Massenarbeitslosigkeit hat 
die Arbeitsmarktpolitik in dem genannten Zeitraum erheblich an Bedeutung 
gewonnen, zumal seit der Wiedervereinigung immer deutlicher erkennbar 
wird, daß die gegebene Arbeitsmarktlage die Gefahr einer Beeinträchtigung 
des sozialen Friedens in sich birgt. Vor dem Hintergrund dieser Umstände 
erlangt ein vor beinahe hundert Jahren formuliertes Zitat von Georg Adler 
erneut an Aktualität: 1 

"Die durch die soziale Organisation erzeugte Arbeitslosigkeit arbeitsfähiger und arbeits-
williger Personen hat seitdem wie ein düsteres Fragezeichen auf der bürgerlichen Gesell-
schaft gelastet; sie hat bisher aller Anstrengungen zu ihrer Beseitigung gespottet, und je 
grassartiger Gewerbe und Industrie sich entwickeln, je lauter die Stimme der unteren Klassen 
erschallt, - desto drückender wird diese atra cura der modernen Gesellschaft und desto mehr 
Bedeutung gewinnt sie fiir die Entwicklung der sozialen Theorieen, welche stellenweise ganz 
auf dieses Problem radiziert erscheinen." 

Die Art und Intensität sozialer Konfliktpotentiale haben in der Gegenwart 
aufgrund veränderter materialer und sozialer Rahmenbedingungen eine andere 
Gestalt angenommen als gegen Ende des neunzehnten Jahrhunderts. 
Gleichwohl läßt sich für die gegenwärtige wirtschaftliche Lage der Bundesre-
publik feststellen, daß die bestehende Arbeitslosigkeit ein Problem von 
erstrangiger Bedeutung darstellt. Dieser Sachverhalt spiegelt sich auch in der 
Entwicklung des arbeitsmarktbezogenen Schrifttums wider, wie sich bereits 
anband des Umfangs der Forschungsdokumentationen des lAB belegen läßt. 

1 G. Adler, Arbeitslosigkeit, in: Handwörterbuch der Staatswissenschaften, Bd. I, 2 . Aufl., 
Jena 1898, S. 922. 
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Bei einer Durchsicht der besagten Forschungsdokumentationen fällt jedoch 
auf, daß die "Entwicklung der sozialen Theorien", wozu in dem von Adler 
gebrauchten Sinne auch die Wirtschaftswissenschaften gehören, sich im 
arbeitsmarktpolitischen Kontext deutlich auf Untersuchungen beschränkt, die 
einzelne Interdependenzen innerhalb des Arbeitsmarktgeschehens oder die 
Einbettung des Arbeitsmarktgeschehens in seinen gesamtwirtschaftlichen 
Kontext zum Gegenstand haben. 

Nur vergleichsweise geringes Interesse findet demgegenüber der institu-
tionelle Rahmen, bzw. das Trägersystem, innerhalb dessen arbeitsmarktpoli-
tisches Handeln geplant und durchgeführt wird; dem entsprechenden 
Abschnitt in der Forschungsdokumentation von 1993 waren 24 von insgesamt 
2.432 erfaßten Veröffentlichungen zugeordnet2. Es kann sicherlich kaum von 
einer mangelnden Relevanz des institutionellen Rahmens der Arbeits-
marktpolitik als Untersuchungsgegenstand ausgegangen werden, da die 
Funktionsfähigkeit des mit der Planung und Durchführung betrauten institu-
tionellen Gefüges eine Schlüsselfunktion bei der Umsetzung arbeitsmarkt-
politischer Programme hat, für die allein innerhalb des Zuständigkeitsberei-
ches der Bundesanstalt für Arbeit im Jahre 1992 insgesamt rund 
108 Mrd. DM3 aufgewendet wurden. 

Dabei ist die Bedeutung einer gezielten Gestaltung von Träger- und Finan-
zierungssystemen in den Wirtschafts- und Sozialwissenschaften keineswegs 
unbekannt: Bereits im Jahre 1930 wurde von F.-K. Mann, einem Soziologen, 
der gleichzeitig auch als Finanzwissenschaftler tätig war, darauf hingewiesen, 
daß die Entwicklung und Verteilung des Sozialproduktes in zunehmendem 
Maße unter dem Einfluß der öffentlichen Wirtschaft stehe. 4 Diese Anregung 
aufgreifend konstatierte v. Ferber im Jahre 1969: "Betrachten wir ... die 
Steuerung in der Verteilung des Sozialproduktes, so müssen wir feststellen, 
daß an die Stelle des Marktmechanismus bürokratisch vermittelte Formen 
getreten sind, an denen die Entscheidungen in der gesamtwirtschaftlichen 
Verteilung sich orientieren ... 5 Im Gegensatz zum Marktmechanismus, der ein 
empirisch lernendes System der Steuerung darstellt, ist die bürokratisch 

2 Vgl. den mit "AFG, Gesetzestexte, Gesetzeskommentare, Gesamtdarstellungen, Grund-
probleme und Aufgaben der Bundesanstalt" überschriebenen Abschnitt Nr. 43200 in: Bun-
desanstalt fiir Arbeit, Forschungsdokumentation, Auflage 111993, Nümberg 1993. 

3 Einschließlich durchlaufender Mittel, abzüglich Ausgaben fiir arbeitsmarktfremde 
Zwecke; vgl. BundesanstaltforArbeil, Geschäftsbericht, 1993 Nümberg, S . 81 ff. 

4 Vgl. F.-K. Mann, Die Staatswirtschaft unserer Zeit, Jena 1930. 
5 Ch. v. Ferber, Der Beitrag der Soziologie zur Sozialreform, in: A. Blind, Ch. v Ferber, 

H.-J. Krupp, Sozialpolitik und persönliche Existenz, Festgabe fiir H. Achinger, Berlin, 1969, 
S. 75. 
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vermittelte Steuerung ein axiomatischfixiertes System6. Diese Fixierung ist in 
dem Maße problembeladen, wie materiale und gesellschaftliche Sachverhalte 
in ihrer Eigenschaft als Umwelt des Trägersystems Veränderungsprozessen 
unterliegen, die durch das Trägersystem möglicherweise mitvollzogen werden 
müssen, wenn es seinen funktionalen Bezug gegenüber dem maßgeblichen 
Politikbereich bzw. gegenüber dem Gemeinwesen nicht -zumindest teil-
weise - verlieren und in diesem Sinne zu einem historischen Artefakt 
degenerieren soll; ein entsprechender Forschungsansatz hat daher not-
wendigerweise geschichtliche Tatbestände und Entwicklungsprozesse zu 
berücksichtigen. Vor dem Hintergrund dieser Umstände wird unter anderem 
zu klären sein, inwieweit die durchaus umfangreichen gesetzgebensehen Akti-
vitäten im arbeitsmarktpolitischen Kontext eher einem kurzfristigen und auf 
operativer Ebene angesiedelten Schema folgen, oder ob auch eine langfristig 
angelegte strategisch-konzeptionelle Fortentwicklung der maßgeblichen 
Rechtsgrundlagen verwirklicht werden konnte. 

Die angedeutete Selektivität der arbeitsmarktbezogenen Forschung, die eine 
Vernachlässigung des Trägersystems7 als Untersuchungsgegenstand zur Folge 
hatte, ist um so überraschender, weil im einzelwirtschaftlichen Zusam-
menhang der Forschungsbereich der Organisationsanalyse und -entwicklung 
als Gegenstück zur Trägersystemanalyse keineswegs als unterentwickelt zu 
bezeichnen ist. Die Trägersystemanalyse greift dabei über das erwähnte Pen-
dant der betriebswirtschaftliehen Forschung hinaus, da neben die Frage nach 
einer auf organisationaler Ebene funktionsgerechten Ausgestaltung von 
formellen und informellen Strukturen der Verteilung von Machtbeziehungen 
und der Allokation materialer Ressourcen die Frage nach einer 
systemgerechten Einbindung des politischen Trägersystems in die Wirtschafts-
und Sozialordnung des Gemeinwesens tritt. Weiterhin ist festzustellen daß es 
durchaus auch in der Volkswirtschaftslehre Ansätze gibt, in welchen die 
Frage nach den institutionellen Voraussetzungen wirksamer Wirtschaftspolitik 
Berücksichtigung findet. 8 

In den Vordergrund des Interesses der vorliegenden Untersuchung soll die 
Wirksamkeit jener Elemente und Strukturbeziehungen des Trägersystems der 
Arbeitsmarktpolitik gestellt werden, die für eine funktionsgerechte und 
systemkonforme Allokation von fmanziellen Ressourcen maßgeblich sind. 

6 Ebenda, S. 76. 
1 "Unter Trägem der Wirtschafts- und Sozialpolitik verstehen wir Einrichtungen, die legi-

timiert sind, entweder über die Ziele der Wirtschafts- und Sozialpolitik zu entscheiden und/oder 
legitimiert sind, über den Einsatz wirtschaftspolitischer Mittel zu entscheiden. • H. Lampert, 
Volkswirtschaftliche Institutionen, München 1980, S. 16. 

8 Vgl. hierzu ausfuhrlieh Ph. Herder-Domeich, Sozialökonomik - Angewandte Ökonomik 
sozialer Systeme, Baden-Baden 1994. 
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